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Unkultur bei Postenbesetzungen   
 

SPD übt Kritik an Benennung des Popkulturbeauftragt en  
und Äußerungen Grabs zum Kulturbeauftragten    

 
Eine „problematische Personalie“ ist für die Augsburger SPD die Benennung von 
Richard Goerlich zum „Popkultur-Beauftragten“ der Stadt. „Als Besitzer von drei 
Szenekneipen besteht ganz klar die Gefahr einer Interessenkollision“, so der 
Augsburger SPD-Vorsitzende Heinz Paula und der kulturpolitische Sprecher Dr. 
Frank Mardaus   
 
Es sei zudem unklar, wie Goerlich das Amt des städtischen Popkultur-Beauftragten 
neben seiner beruflichen Tätigkeit als Gastronom ausüben wolle. „Schließlich ist der 
städtische Popkulturbeauftragte als Vollzeitstelle ausgeschrieben und entsprechend 
dotiert“, so Frank Mardaus. Deshalb sei es nicht hinnehmbar, dass die neu 
geschaffene Stelle wie ein „Nebenjob“ für einen vielbeschäftigten Szenewirt 
behandelt werde: „50.000 Euro sind ein Betrag, den sich viele Arbeitnehmer 
wünschen würden.“  
 
Paula und Mardaus weisen darauf hin, dass andere hochqualifizierte Bewerber bereit 
gewesen wären, den Bereich „Popkultur“ für weniger Geld oder gar im Ehrenamt zu 
koordinieren.   
 
Kulturkoordinator: Werturteil Grabs über Qualität d er eingegangenen 
Bewerbungen „absolut deplaziert“  
 
„Stillos“ ist nach Paulas und Mardaus Ansicht die Erklärung des Kulturreferenten, er 
sei von den eingegangen Bewerbungen „noch nicht richtig überzeugt“. Diese 
Aussage fällt zu einem Zeitpunkt, in dem seit Tagen Namen von Bewerbern aus dem 
Augsburger Kulturleben namentlich gehandelt werden. Über ihre Qualifikation 
öffentlich ein Werturteil abzugeben ist für einen Kulturreferenten als künftigen 
Vorgesetzten absolut deplaziert.“  
 
Dazu die beiden SPD-Politiker: „Wenn in der Augsburger Kulturpolitik eine Person 
agiert, die – um mit Grabs Worten zu sprechen – noch nicht richtig überzeugt hat,   
dann ist dies der Kulturreferent selbst mit seinem unsäglichen Agieren.“            
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